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Einführung

Anders als bei der herkömmlichen Fertigung, wo Material

in eine vorgefertigte Form eingespritzt wird oder wo

Material von massiven Blöcken des Ausgangsmaterials

entfernt wird, geht die additive Fertigung (3D-Druck) von

einem virtuellen 3D-Modell aus, das Schicht für Schicht in

einen Festkörper umgewandelt wird. Eine Schicht baut

jeweils auf der darunterliegenden Schicht auf, sodass ein

Festkörper entsteht, der das virtuelle 3D-Modell in all

seiner Komplexität und bis ins kleinste Detail darstellt,

ohne dass zusätzliche Formen oder Bearbeitungen und

Behandlungen erforderlich sind, wie es bei traditionellen

Fertigungen der Fall ist.

3D-Drucker gibt es schon seit mehreren Jahren, aber erst

seit Kurzem sind sie zu einem Preis erhältlich, den sich

auch die meisten privaten Anwender leisten können. Sie

werden immer gebräuchlicher, und weil Innovationen in

diesem Technologiebereich jetzt die Erstellung von

Produkten aus den unterschiedlichsten Materialien

gestatten (und sogar aus Kombinationen verschiedener

Materialien), wird der 3D-Druck die

Durchschnittsverbraucher maßgeblich beeinflussen. 3D-

Druck für Dummies wurde für den Durchschnittsleser

geschrieben. Es bietet einen Überblick darüber, welche

Möglichkeiten die additive Herstellung heute bietet, und

dies für private und kommerzielle Zwecke, und es zeigt

Möglichkeiten für die Zukunft auf.

Über dieses Buch

In diesem Buch stellen wir viele verschiedene Technologien

vor, die derzeit für die additive Fertigung angeboten

werden. Dabei wird eine der ersten Generationen dieser



Technologie betrachtet, bei welcher noch zahlreichen

Einschränkungen und Vorsichtsmaßnahmen für die

Verwendung und Auswahl der für den Einsatz mit 3D-

Druckern verfügbaren Materialien zu beachten sind,

sowohl für kommerzielle als auch für private Zwecke.

Darüber hinaus zeigen wir, wie Sie sich einen eigenen 3D-

Drucker bauen können, nämlich unter Verwendung der als

Open Source bereitgestellten RepRap-Designfamilie (Self-

REPlicating RAPid-Prototyping). Damit werden Sie nicht

nur zum Fachmann in allen Bereichen des 3D-Drucks,

sondern Sie erhalten auch die Gelegenheit, die vielen

verschiedenen Typen additiver Fertigungssysteme

kennenzulernen. Hoffentlich sind auch Sie beeindruckt von

dem überwältigenden Potenzial, das 3D-Drucker bieten – so

beeindruckt, dass Sie Ihren eigenen Drucker bauen und

Ihre Kreativität mit Ihren Freunden und Ihrer Familie

teilen!

Törichte Annahmen

Womöglich können Sie gar nicht glauben, dass wir

Annahmen über Sie getroffen haben. Schließlich haben wir

Sie noch nie getroffen! Die meisten Annahmen sind zwar

wirklich töricht, aber wir mussten ja irgendwo anfangen,

um einen Ausgangspunkt für dieses Buch zu finden.

Sie sollten sich im Klaren darüber sein, dass das aktuelle

Komplexitätsniveau im Bereich der 3D-Drucker

vergleichbar ist mit dem der ersten automatisierten

Webstühle, die Anfang des 18. Jahrhunderts ihren Weg in

die Fabriken fanden. Kommerzielle 3D-Drucker sind nicht

sehr unterschiedlich, aber für die Ausrüstung für den

privaten Nutzer werden immer wieder »Basteleien«

benötigt, damit alles funktioniert. Die Arbeit mit 3D-

Druckern ist sehr lohnend, aber Sie sollten wissen, wie Sie

Ihren Drucker zuhause oder im Büro selbst einstellen und



anpassen müssen und dass Sie ihn selbst reparieren

müssen, wenn irgendetwas schrecklich schiefgeht. Sie

müssen kein erfahrener Heimwerker sein, aber eine

gewisse Vertrautheit mit den wichtigsten Werkzeugen ist

durchaus hilfreich, wenn Sie Ihren eigenen 3D-Drucker

bauen, montieren oder benutzen.

Das Buch setzt voraus, dass Sie Programme in einem

Webbrowser herunterladen oder darauf zugreifen können,

wenn Sie die Anwendungen ausprobieren wollen, die wir in

diesem Buch vorstellen, wie beispielsweise TinkerCAD. Sie

müssen jedoch keinen eigenen Computer besitzen, um mit

diesem Buch Spaß haben zu können. Alles, was Sie

brauchen, ist ein wenig Neugier und Interesse für

zukunftsträchtige Technologien und dafür, was mit der

additiven Fertigung hergestellt werden kann.

Symbole in diesem Buch

Während Sie dieses Buch lesen, werden Ihnen an den

Seitenrändern immer wieder Symbole auffallen, die Sie auf

(vielleicht mehr oder weniger) interessante Dinge

hinweisen. Dieser Abschnitt beschreibt kurz die Symbole in

diesem Buch.

Tipps sind praktisch, weil sie Ihnen helfen, Zeit zu

sparen oder bestimmte Aufgaben ohne erheblichen

Zusatzaufwand zu erledigen. Die Tipps in diesem

Buch stellen Ihnen zeitsparende Techniken vor oder

geben Hinweise auf Ressourcen, die Sie einsetzen

können, um den maximalen Nutzen aus dem 3D-

Druck zu ziehen.



Wir möchten nicht die Rolle strenger Eltern oder

anderer Psychopaten einnehmen, aber Dinge, die mit

einem Warnsymbol gekennzeichnet sind, sollten Sie

tunlichst vermeiden.

Wenn Sie dieses Symbol sehen, kommen

fortgeschrittene Tipps oder Techniken. Manchmal

werden Ihnen diese kleinen Informationseinschübe

völlig langweilig erscheinen, manchmal enthalten sie

genau die Lösung, die Sie brauchen. Wenn Sie

möchten, können Sie diese Absätze jederzeit

überspringen.

Auch wenn Sie sonst nichts aus einem Kapitel oder

einem Abschnitt für sich mitnehmen können, sollten

Sie sich die Dinge merken, die mit diesem Symbol

gekennzeichnet sind. Dieser Text enthält in der Regel

Hinweise auf wichtige Verfahren oder Informationen,

die Sie einfach wissen müssen.

Wie dieses Buch aufgebaut

ist

Wir unterteilen dieses Buch in mehrere Teile, wo es jeweils

um unterschiedliche Themen geht. Die folgenden

Abschnitte beschreiben, was Sie in den einzelnen Teilen

erwartet.

Teil I: 3D-Druck – die ersten Schritte
Teil I beschäftigt sich mit grundlegenden Technologien für

den 3D-Druck sowie mit Optionen für die additive

Fertigung nach dem aktuellen Stand der Technik. Er soll



Ihnen einen allgemeinen Überblick verschaffen, was die

additive Fertigung heute leistet.

Teil II: 3D-Druckressourcen
Teil II erweitert Ihre Kenntnisse über die additive

Fertigung und Sie lernen unterschiedliche Materialien

kennen, die heute und in naher Zukunft für 3D-

Drucktechnologien verwendet werden können. Sie

erfahren, welche Möglichkeiten es gibt, neue virtuelle 3D-

Objektmodelle zu erstellen und zu drucken.

Teil III: Die kommerzielle Seite des

3D-Drucks
Teil III untersucht die potentiellen Probleme für

bestehende Unternehmen sowie neue Geschäftsfelder, die

durch die additive Fertigung entstehen. Darüber hinaus

geht es um aktuelle Forschungen, die neue Optionen für

den aktuellen Stand der Technik schaffen.

Teil IV: 3D-Drucker für

Privatpersonen
Teil IV stellt 3D-Drucker-Optionen für den Verbraucher vor,

kommerzielle und Open Source-Varianten für den

Privatgebrauch und kleine Unternehmen, die es Ihnen

ermöglichen, kreative und künstlerische Designs zu

erstellen und all diese wunderbaren neuen Möglichkeiten

auszuprobieren. Wir werden die Dinge ansprechen, die Sie

berücksichtigen sollten, wenn Sie Ihren eigenen RepRap-

3D-Drucker bauen.

Teil V: Einen RepRap-3D-Drucker

bauen
In Teil V erfahren Sie, wie Sie einen RepRap-Drucker

entwerfen, montieren und kalibrieren.



Teil VI: Der Top-Ten-Teil
Teil VI enthält Listen mit jeweils zehn interessanten,

revolutionären oder (in der herkömmlichen Fertigung)

unmöglichen Anwendungen, die die additive Fertigung

möglich macht.

Wie es weitergeht

Ziel dieses Buchs ist es, Ihnen Informationen über den 3D-

Druck bereitzustellen und zu zeigen, welches Potenzial er

für Ihr eigenes Leben bietet, sei es zuhause oder in Ihrem

Job. Wir stehen am Anfang eines neuen Industriezeitalters,

die traditionelle Fertigung wird immer weiter

verschwinden und Platz machen für die personalisierte,

individualisierte, umweltfreundliche und

nachfragebestimmte Fertigung in der Nähe des

Verbrauchers. Sie brauchen dieses Buch nicht von hinten

nach vorne durchzulesen, aber wir glauben, Sie werden auf

jeder Seite hochinteressante Informationen finden. In

jedem Fall hoffen wir, dass Sie daraus Dutzende Ideen für

Verbesserungen, Verwendungszwecke und neue

Möglichkeiten mitnehmen, die durch die Verbreitung von

3D-Druckern möglich werden.



Teil I

3D-Druck – Die ersten

Schritte


